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SONNENSCHUTZVORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM BEFESTIGEN EINER

SONNENSCHUTZVORRICHTUNG AN EINEM FENSTER IM INNEN- UND/ODER

AUSSENBEREICH

(57)  Offenbart wird eine Sonnenschutzvorrichtung
(1) und Verfahren zum Befestigen einer Sonnenschutz-
vorrichtung (1) an einem Fenster (2) im Innen- und/o-
der AuRenbereich, wobei die Sonnenschutzvorrichtung
(1) zumindest ein langliches und biegsames Befesti-
gungselement (3) aufweist, wobei das Befestigungsele-
ment (3) einen distalen Biegeabschnitt (4) und einen
distalen, dem Biegeabschnitt (4) abgewandten Ein-
steckabschnitt (5) aufweist, der zwischen einer Fens-
terdichtung (6) und einem Fensterglas (7) des Fensters
(2) einflhrbar ist, um das Befestigungselement (3)
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kraftschlissig an dem Fenster (2) festzulegen. Um ei-
nen effektiven Sonnenschutz zu erhalten und um die
Sonnenschutzvorrichtung (1) konstruktiv einfach sowie
zuverlassig an dem Fenster (2) befestigen und demon-
tieren zu kdnnen, kann vorgesehen sein, dass das Be-
festigungselement (3) einstlickig ausgebildet ist und
dass ein Rahmen (8) der Sonnenschutzvorrichtung (1)
mittels Umbiegen des Biegeabschnitts (4) zumindest
teilweise umgreifbar ist, sodass die Sonnenschutzvor-
richtung (1) an dem Fenster (2) befestigt werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sonnenschutzvor-
richtung zum Befestigen an einem Fenster im Innen-
und/oder AuBenbereich, die zumindest ein langliches
und biegsames Befestigungselement aufweist, wobei
das Befestigungselement einen distalen Biegeabschnitt
und einen distalen, dem Biegeabschnitt abgewandten
Einsteckabschnitt aufweist, der zwischen einer Fens-
terdichtung und einem Fensterglas des Fensters ein-
fihrbar ist, um das Befestigungselement kraftschliissig
an dem Fenster festzulegen. Die Erfindung betrifft auch
ein Verfahren zum Befestigen einer Sonnenschutzvor-
richtung an einem Fenster im Innen- und/oder Auf3en-
bereich.

[0002] Dem Sonnenschutz von Innenbereichen wird
eine immer groRere Bedeutung beigemessen. Aus der
Praxis sind Sonnenschutzvorrichtungen bekannt, die
dazu verwendet werden, einen Raum vor GbermaRiger
Sonneneinstrahlung zu schiitzen oder diese zu filtern.
Dadurch soll einerseits eine Erwarmung des Raums im
Laufe eines Tages reduziert werden, und anderseits
soll fur Menschen schadliche UV-Strahlung gefiltert
werden. Verbreitet sind Sonnenschutzvorrichtungen
ebenfalls, um angenehme Arbeitsbedingungen zu
schaffen, wenn in den Raum einstrahlende Sonnen-
strahlen Menschen im Raum weniger oder nicht blen-
den kdnnen.

[0003] Bekannt sind Sonnenschutzvorrichtungen fir
den Innenraum, die unmittelbar oder mittelbar an Fen-
stern befestigt werden kénnen. Sonnenschutzvorrich-
tungen der genannten Art kdnnen Jalousien, Faltstore
und/oder Rollos sein, die eine direkte Sonneneinstrah-
lung blockieren. Nachteilig an diesen Ldsungen ist,
dass unter Umstanden zu wenig Licht in den Innen-
raum einfallen kann.

[0004] Dariiber hinaus sind Sonnenschutzvorrich-
tung fur den AulRenbereich bekannt, die auerhalb des
Raumes an den Fenstern befestigt werden konnen.
Dazu z&hlen insbesondere Rollos verschiedener Art.
[0005] Optional zu den vorgenannten Mdglichkeiten
kénnen die Fenster Sonnenschutzglaser aufweisen,
die mindestens eine Sonnenschutzschicht umfassen,
um die UV- oder Lichtdurchldssigkeit des Fenster un-
veranderbar zu bestimmen. Eine alternative Md&glich-
keit besteht darin, handelstbliche Fensterglaser (nach-
traglich) mit einer Sonnenschutzfolie zu bekleben, um
denselben Effekt wie bei einem speziellen Sonnen-
schutzglas zu erreichen. Nachteilig an beiden Varian-
ten ist, dass die Sonnenschutzglaser gar nicht und die
Sonnenschutzfolien nur schwer oder mit groRem Auf-
wand tauschbar sind.

[0006] Aus der Druckschrift DE 20 2016 001 237 U1
ist ein Haltesystem und eine Halterung fir Sonnen-
schutzeinrichtungen zur Anbringung an einen Rahmen
bekannt, in den mittels einer Dichtung eine Scheibe
gehaltert ist. Die Halterung umfasst eine Halteklammer,
deren vorderer Bereich zum Einschieben unter die
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Dichtung ausgebildet ist, und ein Halteelement, wel-
ches auf die Halteklammer aufsetzbar ist und welches
ein Ankopplungsmittel fiir die Sonnenschutzeinrichtun-
gen aufweist. Gekennzeichnet ist die Halterung durch
die Halteklammer und das Halteelement, die Uber eine
selbstsichernde Steckverbindung l6sbar miteinander
verbunden sind.

[0007] Aus der Druckschrift EP 2 602 420 A2 ist ein
Klemmtrager zum Aufhangen von Zubehor, wie bei-
spielsweise Sonnen- oder Blickschutzeinrichtungen
oder dergleichen, an Holmen von Fenstern oder Tiren
bekannt. Der Klemmtréger weist gegeneinander ver-
schieblich gefiihrte Klemmwangen auf, die montiert ge-
gen die Vorderseite und Riickseite eines Holms dri-
cken, um den Klemmtrager festzulegen; wobei eine
Klemmwange wenigstens einen Durchbruch mit einer
oder mehreren Anordnungen von Ratschzdhnen oder
mehrere Durchbriiche mit jeweils zumindest einem
Ratschzahn und die andere Klemmwange zumindest
zwei in dem/den Durchbruch/Durchbriichen verschieb-
bare, federnd ausgebildete und unter Spannung auf
Abstand geflhrte Leisten mit zumindest einer Zahnleis-
te aufweist. Wenn die Leisten zum Einklemmen des
Holms zwischen den Klemmwangen in den Durch-
bruch/die Durchbriiche eingefahren sind, ist der jeweili-
ge Ratschzahn, in eine passende Zahnllicke der Zahn-
leiste so federnd unter Spannung eingefallen, dass der
jeweilige Ratschzahn die Leiste verrastet.

[0008] Den Sonnenschutzvorrichtungen der genann-
ten Art ist nachteilig, dass sie entweder gar nicht oder
nur mit erheblichem Aufwand demontiert werden koén-
nen oder kompliziert in der Montage sind.

[0009] Eine Aufgabe der Erfindung ist, eine Sonnen-
schutzvorrichtung der genannten Art bereitzustellen,
die einen effektiven Sonnenschutz bietet und konstruk-
tiv einfach sowie zuverldssig an einem Fenster befes-
tigt und demontiert werden kann.

[0010] Die Aufgabe wird erfindungsgemaf durch ei-
ne Sonnenschutzvorrichtung gemal dem unabhangi-
gen Anspruch 1 gel6st, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass das Befestigungselement einstlickig ausgebil-
det ist und dass ein Rahmen der Sonnenschutzvorrich-
tung mittels Umbiegen des Biegeabschnitts zumindest
teilweise umgreifbar ist, sodass die Sonnenschutzvor-
richtung an dem Fenster befestigt werden kann.

[0011] Erfindungsgemal ist der Rahmen der Son-
nenschutzvorrichtung mittels der Befestigungselemen-
te an dem Fensterrahmen festgelegt, wobei die Son-
nenschutzvorrichtung entlang des Ublicherweise rech-
teckférmigen Rahmens zumindest zwei Befestigungs-
elemente aufweist - vorteilhafterweise kdénnen auch
sechs, acht oder mehr Befestigungselemente vorgese-
hen sein, um die Stabilitat zu erhéhen.

[0012] Vorzugsweise ist an dem Rahmen der Son-
nenschutzvorrichtung eine Sonnenschutzabdeckung
aus Kunststoff, eine abgedunkelte Kunststoffscheibe,
ein mit einer Sonnenschutzfolie versehenes (Kunst-)
Glas oder dergleichen befestigt, sodass die durch das



3 EP 4 826 205 A1 4

Fenster einfallenden Sonnenstrahlen effektiv reduziert
werden kénnen. Optional kann die Sonnenschutzvor-
richtung und deren Sonnenschutzabdeckung Werbung
und/oder Unternehmenskennzeichen und/oder einen
Sonnenschutz oder dergleichen aufweisen.

[0013] Mittels der Befestigungselemente kann die
Sonnenschutzvorrichtung einfach an dem Fenster be-
festigt werden oder in dunklen und sonnenarmen Jah-
reszeiten abmontiert werden. Vorzugsweise sind die
Befestigungselemente I6sbar mittels einer Kraftverbin-
dung kraftschlussig zwischen dem Fensterglas und der
Fensterdichtung befestigt.

[0014] Wahrend der Montage der Sonnenschutzvor-
richtung kann das Befestigungselement entlang des
Biegeabschnitts mittels Umbiegen an den Rahmen der
Sonnenschutzvorrichtung angepasst werden. Dabei
wird das Befestigungselement nach dem Einsteckab-
schnitt umgebogen und an den Fensterrahmen ange-
passt, wobei durch weiteres Umbiegen des Biegeab-
schnitts das Befestigungselement an den Rahmen der
Sonnenschutzvorrichtung gepasst werden kann. Im
Wesentlichen kann das Befestigungselement L-, U-
oder S-férmig umgebogen werden, sodass die Sonnen-
schutzvorrichtung und deren Rahmen an dem Fenster
gehaltert werden kann.

[0015] Erfindungsgemal ist vorgesehen, dass das
Befestigungselement einstlickig ausgestaltet ist, wobei
das Befestigungselement aus einem Blech oder einem
anderen biegsamen Metallwerkstoff gestanzt werden
kann.

[0016] Nach einem vorteilhaften Aspekt der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass der Biegeabschnitt
einen Laschenabschnitt aufweist, der mittels Umbiegen
von dem Biegeabschnitt herausbiegbar ist, wobei ein
Fensterrahmen des Fensters und/oder der Rahmen
der Sonnenschutzvorrichtung mittels Umbiegen des
Laschenabschnitts zumindest teilweise umgreifbar ist.

[0017] Der Laschenabschnitt kann urspriinglich ein
integraler Bestandteil des Biegeabschnitts sein, der bei
Bedarf teilweise aus dem Biegeabschnitt herausgebo-
gen werden kann - der Laschenabschnitt kann bei-
spielsweise zungenartig ausgebildet sein. Vorzugswei-
se umgreift der Biegeabschnitt nach dem Umbiegen
den Fensterrahmen und der Laschenabschnitt den
Rahmen der Sonnenschutzvorrichtung oder umge-
kehrt.

[0018] Der Laschenabschnitt wirkt als zusatzliche
Befestigung der Sonnenschutzvorrichtung an dem
Fenster, sodass das Befestigungselement sowohl den
Fensterrahmen als auch den Rahmen der Sonnen-
schutzvorrichtung zumindest teilweise umgreifen kann.
[0019] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der erfindungsgemafen Sonnenschutzvorrichtung
kann vorgesehen sein, dass der Laschenabschnitt un-
d/oder der Biegeabschnitt eine Offnung aufweist, wobei
der Laschenabschnitt und/oder der Biegeabschnitt mit-
tels einer Schraubverbindung kraftschllissig mit dem
Fensterrahmen und/oder dem Rahmen der Sonnen-
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schutzvorrichtung verbindbar ist.

[0020] Eine Schraubverbindung mittels einer Schrau-
be, die durch die Offnung in den Fensterrahmen oder
den Rahmen der Sonnenschutzvorrichtung geschraubt
werden kann, kann die Stabilitdt und die Haltekraft der
Sonnenschutzvorrichtung an dem Fenster erhdhen; in
der Praxis haben sich Offnungen mit einem Durchmes-
ser von 10mm sowie M6-Schrauben als vorteilhaft er-
wiesen.

[0021] Um die Sonnenschutzvorrichtung beschadi-
gungsfrei an dem Fenster zu befestigen, kann optional
vorgesehen sein, dass der Laschenabschnitt und/oder
der Biegeabschnitt einen Klebstoff aufweist, wobei der
Laschenabschnitt und/oder der Biegeabschnitt mittels
einer Klebeverbindung stoffschliissig mit dem Fenster-
rahmen und/oder dem Rahmen der Sonnenschutzvor-
richtung verbindbar ist.

[0022] Der Klebstoff auf dem Biegeabschnitt und/o-
der dem Laschenabschnitt kann die form- und kraft-
schlussige Verbindung des Befestigungselements mit
dem Fensterrahmen und/oder dem Rahmen der Son-
nenschutzvorrichtung erhdhen. Vorzugsweise kann der
Klebstoff nur fur die Verbindung zwischen dem Befesti-
gungselement und dem Fensterrahmen verwendet
werden, sodass die Sonnenschutzvorrichtung abhan-
gig von der Jahreszeit durch Umbiegen des Befesti-
gungselements in seine urspringliche Form wieder
von dem Fenster demontiert werden kann. Eine mehr-
malige Montage und Demontage der Sonnenschutz-
vorrichtung kann dadurch gewéahrleistet werden.

[0023] Nach einem vorteilhaften Aspekt der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass der Rahmen der
Sonnenschutzvorrichtung auf einer dem Fensterglas
zugewandten Oberflaiche zumindest einen Klebeab-
schnitt aufweist, an dem ein Klebeelement angeordnet
und/oder auf dem ein Klebstoff aufgebracht ist, sodass
der Rahmen der Sonnenschutzvorrichtung mittels einer
stoffschlussigen Klebeverbindung mit dem Fensterglas
verbunden werden kann.

[0024] Eine Kombination der Befestigungselemente
mit den Klebelementen und/oder dem Klebstoff ist ins-
besondere vorteilhaft, wenn die Sonnenschutzvorrich-
tung im AulRenbereich an dem Fenster angebracht
wird. Dabei kann die Sonnenschutzvorrichtung selbst
bei widrigen Umgebungsbedingungen und hohen
Windstarken stabil an dem Fenster befestigt werden.
[0025] Um die Losbarkeit der Sonnenschutzvorrich-
tung von dem Fenster zu gewahrleisten, kann vorge-
sehen sein, dass der Rahmen der Sonnenschutzvor-
richtung auf der dem Fensterglas zugewandten Ober-
flache und/oder das Fensterglas einen Klettverschluss
aufweist, sodass der Rahmen der Sonnenschutzvor-
richtung mittels einer Klettverbindung mit dem Fenster-
glas verbunden werden kann. Die Sonnenschutzvor-
richtung kann dabei vorteilhafterweise bei Bedarf mit-
tels des Klettverschlusses von dem Fenster demontiert
und anschlieend wieder montiert werden.

[0026] Nach einem besonders vorteilhaften Aspekt



5 EP 4 826 205 A1 6

der Erfindung kann vorgesehen sein, dass der Ein-
steckabschnitt in distaler Richtung verjingt ist, wobei
eine Breite des Befestigungselements in einem Bereich
des Einsteckabschnitt in distaler Richtung abnimmt. Ein
keil- oder v-férmiger Einsteckabschnitt erleichtert das
Einfuhren des Befestigungselement in eine Licke zwi-
schen dem Fensterglas und der Fensterdichtung.
[0027] Die Aufgabe der Erfindung wird auch durch
ein Verfahren zum Befestigen einer erfindungsgema-
Ren Sonnenschutzvorrichtung an einem Fenster im In-
nen- und/oder Aufenbereich gemall dem unabhangi-
gen Anspruch 8 gel6st, umfassend:

- Umbiegen zumindest eines langlichen und biegsa-
men Befestigungselements der Sonnenschutzvor-
richtung in eine L-Form, wobei das Befestigungs-
element vor dem Umbiegen einen distalen Biege-
abschnitt und einen distalen, dem Biegeabschnitt
abgewandten Einsteckabschnitt aufweist;

- Einflhren des Einsteckabschnitts zwischen einer
Fensterdichtung und einem Fensterglas des Fens-
ters, wobei das Befestigungselement kraftschlis-
sig mit dem Fenster verbunden wird;

- Umbiegen des Biegeabschnitts um einen Rahmen
der Sonnenschutzvorrichtung, der anschlieRend
zumindest teilweise von dem Biegeabschnitt um-
griffen ist.

[0028] GemaR den erfindungsgeméaflen Verfahrens-
schritten wird zuerst das Befestigungselement an dem
Fenster befestigt, indem der mittels Umbiegen geform-
te Einsteckabschnitt zwischen das Fensterglas und die
Fensterdichtung eingefiihrt wird, wobei das Befesti-
gungselement, der Einsteckabschnitt sowie der Biege-
abschnitt, L-formig umgebogen sind. AnschlieRend
wird der Biegeabschnitt ebenfalls in eine L-Form umge-
bogen, um eine Aufnahme des Rahmens der Sonnen-
schutzvorrichtung auszugestalten. Dabei umgreift der
Biegeabschnitt des Befestigungselements den Rah-
men der Sonnenschutzvorrichtung und befestigt diesen
mittelbar mittels des Einsteckabschnitts an dem Fens-
ter.

[0029] Nach einem vorteilhaften Aspekt des erfin-
dungsgemalfien Verfahrens kann vorgesehen sein,
dass in einem anschlieRenden Verfahrensschritt ein
Laschenabschnitt vom Biegeabschnitt herausgebogen
und um den Rahmen der Sonnenschutzvorrichtung
oder um den Fensterrahmen des Fensters umgebogen
wird. Der Laschenabschnitt wird als zuséatzliche Stabili-
sierung und Befestigung der Sonnenschutzvorrichtung
an dem Fenster vorgesehen, sodass nach dieser Aus-
gestaltung die Sonnenschutzvorrichtung mittels des
Biegeabschnitts als auch mittels des Laschenab-
schnitts an dem Fenster gehalten werden kann.

[0030] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung des erfindungsgemafRen Verfahrens kann vorge-
sehen sein, dass in einem anschlieBenden Verfahrens-
schritt das der Laschenabschnitt und/oder der Biegeab-
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schnitt mittels einer Schraubverbindung kraftschlissig
an dem Fensterrahmen und/oder dem Rahmen der
Sonnenschutzvorrichtung befestigt wird. Die Schraub-
verbindung mit zumindest einer Schraube erhdht die
Fixierung der Sonnenschutzvorrichtung an dem Fens-
ter, sodass insbesondere eine Anbringung der Sonnen-
schutzvorrichtung im AuRenbereich ermdglicht wird.
[0031] Nachfolgend wird die Erfindung exemplarisch
anhand schematischer Darstellungen gezeigt. Es zei-
gen:

Fig. 1 eine erfindungsgeméafle Sonnenschutzvor-
richtung an einem Fenster mit einem Fensterglas
und einem Fensterrahmen in einer Querschnittsan-
sicht,

Fig. 2 ein Befestigungselement der Sonnenschutz-
vorrichtung in Fig. 1 in einer perspektivischen An-
sicht,

Fig. 3 eine alternative Ausfiihrungsform eines Be-
festigungselements mit einem Laschenabschnitt in
einer perspektivischen Ansicht und

Fig. 4 eine alternative Ausfuhrungsform einer erfin-
dungsgemafien Sonnenschutzvorrichtung mit ei-
nem Fensterglas und einem Fensterrahmen in ei-
ner Querschnittsansicht.

[0032] In Fig. 1 ist eine Sonnenschutzvorrichtung 1 in
einer Querschnittsansicht gezeigt, die an einem Fens-
ter 2 befestigt ist. Das Fenster 2 umfasst einen Fens-
terrahmen 10 und ein Fensterglas 7, wobei das Fens-
terglas 7 von dem Fensterrahmen 10 eingerahmt ist.
Das Fensterglas 7 wird mittels einer Fensterdichtung 6
in dem Fensterrahmen 10 gehalten, wobei die Fenster-
dichtung 6 einen Innenbereich von einem AufRenbe-
reich isoliert.

[0033] Auf einer Seite des Fensters 2, beispielsweise
im Innenbereich oder im AuRenbereich, ist die Sonnen-
schutzvorrichtung 1 an dem Fenster 2 festgelegt. Die
Sonnenschutzvorrichtung 1 weist zumindest ein bieg-
sames und langliches Befestigungselement 3 auf (nur
ein einziges Befestigungselement 3 dargestellt), wobei
die Befestigungselemente 3 entlang eines Rahmens 8
der Sonnenschutzvorrichtung 1 angeordnet sind. Das
Befestigungselement 3 ist vorzugsweise aus Blech-
stahl hergestellt und nur so dick, das noch eine handi-
sche Umbiegung des Befestigungselement 3 mdglich
ist.

[0034] Das Befestigungselement 3 umfasst einen
Einsteckabschnitt 5 sowie einen Biegeabschnitt 4, der
dem Einsteckabschnitt 5 distal abgewandt ist. Der Ein-
steckabschnitt 5 ist nach dieser Ausfihrungsform des
Befestigungselements 3 distal keilférmig ausgebildet,
sodass der Einsteckabschnitt 5 einfacher zwischen
das Fensterglas 7 und die Fensterdichtung 6 eingefiihrt
werden kann. Im eingesteckten Zustand liegt das Be-



7 EP 4 826 205 A1 8

festigungselement 3 mit einer Unterseite 18 auf dem
Fensterrahmen 10 auf und wird sowohl von dem Fens-
terglas 7 und der Fensterdichtung 6 als auch von dem
Fensterrahmen 10 in Position gehalten. Vorzugsweise
weist die Sonnenschutzvorrichtung 1 zumindest zwei,
vorteilhafterweise zumindest vier, Befestigungselemen-
te 3 auf, um eine sichere Halterung der Sonnenschutz-
vorrichtung 1 zu gewahrleisten.

[0035] Auf einer Oberseite 19 des Befestigungsele-
ments 3, die der Unterseite 18 gegenuberliegt, ist der
Rahmen 8 der Sonnenschutzvorrichtung 1 abgelegt.
Daruber hinaus ist der Biegeabschnitt 4 derart L-férmig
umgebogen, dass er den Rahmen 8 der Sonnen-
schutzvorrichtung 1 zumindest teilweise umgreift und
somit diesen form- und kraftschllssig an dem Fenster-
glas 7 festlegt. Zusatzlich wird der Rahmen der Son-
nenschutzvorrichtung 1 mittels einer Schraubverbin-
dung 20 kraftschlissig mit dem Befestigungselement 3
im Bereich des Biegeabschnitts 4 verbunden, um die
Stabilitat zu erhéhen.

[0036] Der Rahmen 8 der Sonnenschutzvorrichtung
1 weist auf einer dem Fensterglas 7 zugewandten
Oberflache 12 ein Klebeelement 14 (alternativ einen
Klebstoff) auf, das auf einem Klebeabschnitt 13 ange-
ordnet ist und das sich zwischen dem Fensterglas 7
und dem Rahmen 8 der Sonnenschutzvorrichtung 1
befindet. Demnach wird der Rahmen 8 der Sonnen-
schutzvorrichtung 1 und somit die Sonnenschutzvor-
richtung 1 zusatzlich an dem Fensterglas 7 befestigt.
[0037] Der Rahmen 8 der Sonnenschutzvorrichtung
1 kann beispielsweise aus Kunststoff oder einem még-
lichst leichten Metall, wie beispielsweise Aluminium,
bestehen und eine Sonnenschutzabdeckung aus
Kunststoff oder Glas oder ein Kunstglas oder eine
Schichtung der genannten Elemente aufweisen, um
die Sonneneinstrahlung abzudunkeln, zu filtern und/o-
der zu reduzieren. Es ist ebenfalls denkbar, dass die
Sonnenschutzabdeckung Werbung und/oder (Unter-
nehmens-)Kennzeichen und/oder einen Sonnenschutz
oder dergleichen aufweist.

[0038] Die Befestigungselemente 3 ermdglichen eine
konstruktiv einfache Befestigung der Sonnenschutzvor-
richtung 1 an handelsiblichen Fenstern 2, die auch
nachtraglich montiert werden kann, sodass eine Erwar-
mung des Innenbereichs durch die Sonnenschutzvor-
richtung 1 reduziert werden kann. Dabei kann die Son-
nenschutzabdeckung ebenfalls fir Menschen schadli-
che UV-Strahlung filtern.

[0039] Fig. 2 zeigt ein Ausfiihrungsbeispiel eines ein-
zelnen Befestigungselements 3 der Sonnenschutzvor-
richtung 1 in einer perspektivischen Ansicht, wobei das
Befestigungselement 3 in eine distale Richtung 16 ei-
nen L-formigen Einsteckabschnitt 5 aufweist, der von
einem Biegeabschnitt 4 fortgefiihrt wird, der ebenfalls
L-férmig ausgebildet ist, sodass das Befestigungsele-
ment 3 insgesamt S-férmig ausgestaltet ist. Das Befes-
tigungselement 3 kann aus einem Blechwerkstoff ge-
stanzt werden, wobei Biegekerben 21 die handische
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Umbiegung des Befestigungselements 3 erleichtern
und vorgeben kdénnen.

[0040] Der Einsteckabschnitt 5 weist eine Breite 17
auf, die sich in distaler Richtung 16 verkleinert, sodass
der Einsteckabschnitt 5 V-férmig in distaler Richtung 16
zusammenlauft, um die Einfihrung des Einsteckab-
schnitts 5 zwischen ein Fensterglas 7 und eine Fens-
terdichtung 6 zu erleichtern.

[0041] Der Biegeabschnitt 4 weist in Fig. 2 eine Off-
nung 11 auf, die beispielsweise einen Durchmesser
von 10mm aufweisen kann. Die Offnung 11 kann dazu
verwendet werden, eine Schraubverbindung 20 zwi-
schen dem Biegeabschnitt 4 und einen Rahmen 8 der
Sonnenschutzvorrichtung 1 herzustellen.

[0042] In Fig. 3 ist eine alternative Ausfiihrungsform
eines Befestigungselements 3 gezeigt, das sich im We-
sentlich durch einen langeren Biegeabschnitt 4 von
dem Ausfiihrungsbeispiel in Fig. 2 unterscheidet. Dar(-
ber hinaus weist das Befestigungselement 3 in Fig. 3
im Bereich der Offnung 11 des Biegeabschnitts 4 einen
zungenartigen Laschenabschnitt 9 auf. Der Laschen-
abschnitt 9 kann teilweise aus dem Befestigungsele-
ment 3 und vom Biegeabschnitt 4 hdndisch herausge-
bogen werden, wobei der Laschenabschnitt 9, der Bie-
geabschnitt 4 sowie der Einsteckabschnitt 5 nach der
Umbiegung U-férmig ausgebildet ist.

[0043] Fig. 4 zeigt eine alternative Ausfiihrungsform
der Sonnenschutzvorrichtung 1 in Fig. 1. Gezeigt sind
ein Fensterglas 7 und ein Fensterrahmen 10, die zu-
sammen ein Fenster 2 bilden. Das Fensterglas 7 ist
mittels einer Fensterdichtung 6 mit dem Fensterrahmen
10 verbunden, wobei die Fensterdichtung 6 einen In-
nenbereich des Fensters 2 von einem Auf3enbereich
des Fensters 2 isoliert.

[0044] In Fig. 4 ist ein Befestigungselement 3 ge-
zeigt, das aus einem Biegeabschnitt 4 sowie einem
Einsteckabschnitt 5 besteht. Der Einsteckabschnitt 5
ist zwischen dem Fensterglas 7 und der Fensterdich-
tung 6 geklemmt, wobei der Einsteckabschnitt 5 zur
einfacheren Einfiihrung eine keilférmige Spitze in dista-
ler Richtung 16 aufweist. Ferner bildet der Einsteckab-
schnitt 5 mit dem umgebogenen Biegeabschnitt 4 eine
U-Form auf, wobei beide zusammen die Fensterdich-
tung 6 sowie den Fensterrahmen 10 teilweise umgrei-
fen. Fir eine zusatzliche Fixierung ist der Biegeab-
schnitt 4 mittels einer Schraubverbindung 20 mit dem
Fensterrahmen 10 verbunden.

[0045] Aus dem Biegeabschnitt 4 ist in Fig. 4 ein La-
schenabschnitt 9 herausgebogen, der mit dem Biege-
abschnitt 4 eine L-Form ausbildet. Der Laschenab-
schnitt 9 umgreift teilweise einen Rahmen 8 der Son-
nenschutzvorrichtung 1, der zwischen dem Fensterglas
7 und dem Laschenabschnitt 9 gehalten wird und mit
einer Unterseite 18 auf dem Biegeabschnitt 4 aufliegt.
[0046] Zwischen dem Fensterglas 7 und dem Rah-
men 8 der Sonnenschutzvorrichtung 1 ist ein Klettver-
schluss 15 angeordnet, der mit seinen Klettelementen
22 den Rahmen 8 der Sonnenschutzvorrichtung 1 an
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dem Fensterglas 7 zusatzlich festlegt. Vorteilhafterwei-

se

kann die Sonnenschutzvorrichtung 1 beschadi-

gungsfrei und reversibel nach Bedarf von dem Fenster
2 entfernt werden, wenn die Sonnenschutzvorrichtung
1 nicht verwendet werden soll.

Bezugszeichenliste

[0047]

® N OAWON =

Sonnenschutzvorrichtung

Fenster

Befestigungselement

Biegeabschnitt

Einsteckabschnitt

Fensterdichtung

Fensterglas

Rahmen der Sonnenschutzvorrichtung

9. Laschenabschnitt

10. Fensterrahmen

11.  Offnung

12.  Oberflache

13.  Klebeabschnitt

14.  Klebelement

15.  Klettverschluss

16. Distale Richtung

17.  Breite des Befestigungselements

18.  Unterseite des Befestigungselements

19.  Oberseite des Befestigungselements

20.  Schraubverbindung

21. Biegekerben

22.  Klettelement

Patentanspriiche

1. Sonnenschutzvorrichtung (1) zum Befestigen an
einem Fenster (2) im Innen- und/oder Auflenbe-
reich, die zumindest ein langliches und biegsames
Befestigungselement (3) aufweist, wobei das Be-
festigungselement (3) einen distalen Biegeab-
schnitt (4) und einen distalen, dem Biegeabschnitt
(4) abgewandten Einsteckabschnitt (5) aufweist,
der zwischen einer Fensterdichtung (6) und einem
Fensterglas (7) des Fensters (2) einfihrbar ist, um
das Befestigungselement (3) kraftschlissig an
dem Fenster (2) festzulegen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Befestigungselement (3) ein-
stlickig ausgebildet ist und dass ein Rahmen (8)
der Sonnenschutzvorrichtung (1) mittels Umbiegen
des Biegeabschnitts (4) zumindest teilweise um-
greifbar ist, sodass die Sonnenschutzvorrichtung
(1) an dem Fenster (2) befestigt werden kann.

2. Sonnenschutzvorrichtung (1) nach Anspruch 1, da-

durch gekennzeichnet, dass der Biegeabschnitt
(4) einen Laschenabschnitt (9) aufweist, der mittels
Umbiegen von dem Biegeabschnitt (4) herausbieg-
bar ist, wobei ein Fensterrahmen (10) des Fensters
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(2) und/oder der Rahmen (8) der Sonnenschutz-
vorrichtung (1) mittels Umbiegen des Laschenab-
schnitts (9) zumindest teilweise umgreifbar ist.

Sonnenschutzvorrichtung (1) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Laschenab-
schnitt (9) und/oder der Biegeabschnitt (4) eine
Offnung (11) aufweist, wobei der Laschenabschnitt
(9) und/oder der Biegeabschnitt (4) mittels einer
Schraubverbindung kraftschlissig mit dem Fens-
terrahmen (10) und/oder dem Rahmen (8) der
Sonnenschutzvorrichtung (1) verbindbar ist.

Sonnenschutzvorrichtung (1) nach Anspruch 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der La-
schenabschnitt (9) und/oder der Biegeabschnitt (4)
einen Klebstoff aufweist, wobei der Laschenab-
schnitt (4) und/oder der Biegeabschnitt (4) mittels
einer Klebeverbindung stoffschliissig mit dem
Fensterrahmen (10) und/oder dem Rahmen (8)
der Sonnenschutzvorrichtung (1) verbindbar ist.

Sonnenschutzvorrichtung (1) nach einem der vor-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen (8) der Sonnenschutzvorrich-
tung (1) auf einer dem Fensterglas (7) zugewand-
ten Oberflache (12) zumindest einen Klebeab-
schnitt (13) aufweist, an dem ein Klebeelement
(14) angeordnet und/oder auf dem ein Klebstoff
aufgebracht ist, sodass der Rahmen (8) der Son-
nenschutzvorrichtung (1) mittels einer stoffschliis-
sigen Klebeverbindung mit dem Fensterglas (7)
verbunden werden kann.

Sonnenschutzvorrichtung (1) nach einem der vor-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen (8) der Sonnenschutzvorrich-
tung (1) auf der dem Fensterglas (7) zugewandten
Oberflache (12) und/oder das Fensterglas (7) ei-
nen Klettverschluss (15) aufweist, sodass der Rah-
men (8) der Sonnenschutzvorrichtung (1) mittels
einer Klettverbindung mit dem Fensterglas (7) ver-
bunden werden kann.

Sonnenschutzvorrichtung (1) nach einem der vor-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Einsteckabschnitt (5) in distaler Richtung
(16) verjlngt ist, wobei eine Breite (17) des Befes-
tigungselements (3) in einem Bereich des Ein-
steckabschnitt (5) in distaler Richtung (16) ab-
nimmt.

Verfahren zum Befestigen einer Sonnenschutzvor-
richtung (1) nach einem der vorstehenden Anspri-
che an einem Fenster (2) im Innen- und/oder Au-
Renbereich, umfassend:

- Umbiegen zumindest eines langlichen und
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biegsamen Befestigungselements (3) der Son-
nenschutzvorrichtung (1) in eine L-Form, wo-
bei das Befestigungselement (3) vor dem Um-
biegen einen distalen Biegeabschnitt (4) und
einen distalen, dem Biegeabschnitt (4) abge-
wandten Einsteckabschnitt (5) aufweist;

- Einfihren des Einsteckabschnitts (5) zwi-
schen einer Fensterdichtung (6) und einem
Fensterglas (7) des Fensters (2), wobei das
Befestigungselement (3) kraftschlissig mit
dem Fenster (2) verbunden wird;

- Umbiegen des Biegeabschnitts (4) um einen
Rahmen (8) der Sonnenschutzvorrichtung (1),
der anschlieBend zumindest teilweise von dem
Biegeabschnitt (4) umgriffen ist.

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in einem anschlieRenden Verfah-
rensschritt ein Laschenabschnitt (9) vom Biegeab-
schnitt (4) herausgebogen und um den Rahmen
(8) der Sonnenschutzvorrichtung (1) oder um den
Fensterrahmen (10) des Fensters (2) umgebogen
wird.

Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in einem anschlieRenden Verfah-
rensschritt das der Laschenabschnitt (9) und/oder
der Biegeabschnitt (4) mittels einer Schraubverbin-
dung kraftschlussig an dem Fensterrahmen (10)
und/oder dem Rahmen (8) der Sonnenschutzvor-
richtung (1) befestigt wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 4 826 205 A1

122\/\

7
\L -8
13- ]
20
SRS <
19 = W 4
i
'IO\\ - \183
\ L.
\
\s Fig. 1




EP 4 826 205 A1

7J’
SRS NG )’
221 / 19
6\ 3
‘ : —T—1
10\ \ s::_:'_:';]
' \ /€< :C4\20
~\
\18
\ 5
|
6

Fig. 4



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 826 205 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 26 17 2958

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A EP 2 957 706 B1 (SUOMEN VISOR OY [FI]) 1-10 INV.
25, Oktober 2017 (2017-10-25) EO6B7/28
* Absatze [0023] - [0036]; Abbildungen EQ06B9/24
la,1b,2a,2b *
————— ADD.
A EP 1 900 900 B1 (LOUVER LITE LTD [GB]) 1-10 E06B9/52
7. Juli 2010 (2010-07-07)
* Absatze [0069] - [0072]; Abbildungen 2,
4a-4b *
A DE 20 2016 001237 Ul (AEROLUX GMBH [DE]) 1-10
30. Mai 2017 (2017-05-30)
* Absatz [0040]; Abbildungen 2,3 *
A EP 2 602 420 A2 (IVERSEN HANS [DK]) 1-10
12. Juni 2013 (2013-06-12)
* Absatz [0034]; Abbildungen 1-3 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
EO6B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufdatum der Recherche Prifer
Miinchen 3. September 2026 Kofoed, Peter

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
: alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Vo> <X

E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
: Zwischenliteratur

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

10




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 826 205 A1

ANHANG ZUM EUI%OPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 26 17 2958

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

03-09-2026
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2957706 Bl 25-10-2017 CA 2893325 Al 18-12-2015
DK 2957706 T3 22-01-2018
EP 2957706 Al 23-12-2015
ES 2657273 T3 02-03-2018
FI 20145585 A7 30-10-2015
NO 2957706 T3 24-03-2018
PL 2957706 T3 30-03-2018
us 2015369268 Al 24-12-2015
EP 1900900 Bl 07-07-2010 AT E403795 T1 15-08-2008
AT E473349 T1 15-07-2010
AU 2006202732 Al 26-10-2006
Ca 2550101 a1 12-09-2006
DK 1727958 T3 27-10-2008
EP 1727958 Al 06-12-2006
EP 1900900 a2 19-03-2008
GB 2423328 A 23-08-2006
Nz 549197 A 28-08-2009
Nz 573126 A 26-03-2010
PL 1727958 T3 31-12-2008
us 2009205787 Al 20-08-2009
WO 2006109009 A1 19-10-2006
DE 202016001237 Ul 30-05-2017 KEINE
EP 2602420 A2 12-06-2013 DE 202011108757 Ul 15-03-2012
EP 2602420 A2 12-06-2013

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

11



EP 4 826 205 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie8lich zur Information des Lesers aufgenom-

men und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt;
das EPA Ubernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 202016001237 U1 [0006] * EP 2602420 A2 [0007]

12



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

